
Der Indienverein des St. Ursula Gymnasiums hatte viele aktive Lehrerinnen und Lehrer als 
ständige Mitglieder. Zuletzt waren es Herr Ebner (2.Vorsitzender), Frau Schüller, Frau Kallhoff, 
Frau Lensges, Frau Nellessen, Frau Hoberg, Herr Goertz, Herr Claeßen-Welters, Herr Wyrsch, 
Herr Joeris, Herr Stangl, Herr Christiansen und Frau Ochel (1. Vorsitzende).  
 
Der Verein wurde gegründet, nachdem 1961 zwei Briger Schwestern nach Aachen gekommen 
waren. Sie wollten bei einer großen Aachener Hilfsorganisation um die Unterstützung ihres 
Projekts in Indien bitten, wo sie einen Kindergarten für Mädchen bauen wollten. Man schickte 
sie nach St. Ursula, wo sie auf offene Ohren bei Frau Steinbeck und ihrer Kollegin und 
Freundin, Frau Lichownik, trafen.  
Aus dieser Bitte wurde über sechzig Jahre eine Unterstützung für das Vorhaben der Schweizer 
Ursulinen in Indien, das zur nachhaltigen Hilfe für Mädchen und später auch Jungen wurde. 
Aus einem Kindergarten in Puna, der 1966 eingeweiht werden konnte, erwuchsen viele 
Bildungseinrichtungen, heute sind es sechs Schulen mit über 10.000 Schülerinnen und 
Schülern. 
Die Schwestern waren immer bestrebt das Geld, das unsere Schulgemeinschaft über all die 
Jahre durch Schulfeste und Basare erwirtschaftete, sinnvoll einzusetzen und immer denen zu 
helfen, die es am nötigsten brauchten.  
2022 entschloss sich der Indienverein und die Lehrerkonferenz von St. Ursula Aachen, das 
Projekt nicht mehr zu fördern. Der Indienverein wurde liquidiert.  
Der Generalrat in Brig wurde über die Entscheidung der Schulgemeinschaft informiert. Hier 
sind die Reaktionen der beiden Schwestern, die ich persönlich kennengelernt habe. 
 
Sr Puspha ist die Generaloberin, sie war 1992 in Aachen. 
 
Liebe Frau Monika  Ochel, 

Vielen Dank für Ihren Brief. Liebe Frau Ochel, bedauern Sie nicht, dass Sie uns nicht mehr 
helfen können. Sie haben am Anfang viel für unsere Schule getan, als wir dringend Hilfe 
brauchten. Dafür sind wir sehr dankbar. Wir werden nie vergessen, was Sie für unsere Kinder 
getan haben. Mit dankbarem Herzen sage ich: Gott segne Sie und belohne Sie und alle, die 
mit Ihnen gearbeitet haben. 

Durch Gottes Gnade geht es den Schulen gut, und unsere Ex-Schüler, denen es gut geht, 
melden sich, um uns zu helfen. 

Sr. Augusta und ich werden bald in Indien sein. Wir haben Kapitel und andere Treffen ... 
meine Amtszeit als General Oberin  ist vorbei, also haben wir im Januar 2023 Wahlen. 

Wir werden einige unserer Gemeinschaften besuchen. 

Ich hoffe, Sie sind gesund. 

Wünsche Ihnen tausendfach Gottes Segen. 

Lasst uns füreinander beten. 

Mit viel Liebe und Dank, 

Sr. Pushpa 

 
 



 
Und Sr Augusta, die seit den Anfängen überwiegend in Indien für die Schulen gearbeitet hat, 
schreibt: 

 



 

 



 
Dank sei allen Schülerinnen, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern sowie den Schulleitungen, die 
in den über 60 Jahren das Projekt unterstützt haben.  
 


